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FELBERMAYR

Felbermayr erweitert 
Leistungsspektrum in Deutschland

Mit europaweit mehr als 3.000 Arbeits-
bühnen und Staplern gehört Felbermayr 
zu den bedeutendsten Vermietern von 
Höhenzugangstechnik.

Seit mittlerweile mehr als 20 Jahren ist das 
Transport- und Hebetechnikunternehmen 
Felbermayr auch in der Arbeitsbühnen- und 
Staplervermietung erfolgreich tätig. Abgesehen 
von einem Dutzend Standorten in Österreich 
hat sich das Familienunternehmen damit auch 
in der Slowakei, Tschechien und Rumänien in 
Bezug auf Servicequalität etabliert.

Für eine Fortsetzung des erfolgreichen Wachs-
tums der vergangenen Jahre erweitert das 
österreichische Unternehmens jetzt sein Dienst-
leistungsangebot in Deutschland. Hier war der 
in 19 Ländern Europas tätige Industriedienstleis-
ter bislang mit der Arbeitsbühnenvermietung 
mit Standorten in Bautzen und Dresden tätig.

Jetzt will Felbermayr auch in Deutschland 
kräftig mit der Arbeitsbühnen- und Staplerver-

mietung expandieren. „Wir f reuen uns, dass wir 
Stephan Kulawik für diese Aufgabe gewinnen 
konnten“, sagt Wolfgang Schellerer, Geschäfts-
führer von der Felbermayr Transport- und Hebe-
technik.

Stephan Kulawik (53) verfügt über jahrzehnte-
lange Führungserfahrung in der Arbeitsbüh-
nenbranche und war zuletzt für einen interna-
tionalen Bühnenvermieter als Geschäftsführer 
in Deutschland tätig. Unterstützt durch den 
Branchenkenner Thorsten Tyrann will er den 
deutschen Markt ausgehend vom bestehenden 
Felbermayr-Standort in Krefeld aufbauen.

Die Felbermayr Holding GmbH mit Firmensitz in 
Wels ist mit 75 Standorten in 19 Ländern Euro-
pas vertreten. Aktuell beschäftigt die Unterneh-
mensgruppe rund 2.750 Fachkräfte, welche 2020 
einen konsolidierten Nettoumsatz von rund 492 
Mio. Euro erwirtschaftet haben. Spezialisiert ist 
das Unternehmen auf Spezial- und Schwertrans-
porte, Mobilkran- und Arbeitsbühnenvermie-
tung, Heavylifthandling sowie Tief- und Hoch-
bautätigkeiten.

Bild: Felbermayr

Vertriebsleiter Thorsten Tyrann (links) und Bereichsleiter 
Stephan Kulawik treiben die Felbermayr-Arbeitsbühnen-
vermietung in Deutschland voran.
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HAEGER & SCHMIDT 
ERÖFFNET TRIMODALES 
STAHLLOGISTIK-HUB

Bild: Haeger & Schmidt Logistics

Die modernste, flexibelste
& gleichzeitig verständlichste

Logistiklösung.

sales@ondot.at

www.ondot.at

Inbetriebnahme des Krans mit Per Nyström (HSL), 
Björn Becker (HSL), DI Horst Felbermayr (Felbermayr), 
Prof. Thomas Schlipköther (Duisport) 
und Heiko Brückner (HSL).
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Mit dem Neubau in Duisburg stellt das 
Logistikunternehmen die Weichen für 
ein signifikantes Wachstum im Bereich 
hochwertiger Stahlprodukte.

Haeger & Schmidt eröffnet 
trimodales Stahllogistik-Hub

In Duisburg hat am 1. Februar 2022 das trimo-
dale Stahllogistik-Hub von Haeger & Schmidt 
Logistics (HSL) die operative Geschäftstätigkeit 
aufgenommen. In den Neubau auf der Stahl-
insel wurden im vergangenen Jahr etwa 12 Mio. 
Euro investiert. Zusammen mit den weiteren 
multimodalen Hafenterminals der Felbermayr 
Gruppe in Krefeld, Linz und Wien/Albern sowie 
dem seit vergangenem Jahr bestehenden Joint 
Venture mit PSA Beakbulk in Antwerpen ist 
dieser Standortausbau eine wesentliche Erwei-
terung des Dienstleistungsangebots.

„Mit der Eröffnung dieser hochmodernen Lager
halle vertiefen wir unser Angebot als trimodaler 
Full-Service-Logistikanbieter weiter. Damit wer-
den unsere Möglichkeiten in der Distribution 
von hochqualitativen Stahlprodukten enorm 
ausgebaut“, sagt DI Horst Felbermayr, ge-
schäftsführender Inhaber der österreichischen 
Felbermayr Gruppe, zu der HSL gehört, 

Herzstück des trimodalen Multifunktionshubs ist 
die beheizbare 9.000 m² große Stahlhalle mit ei-

Bild: Haeger & Schmidt Logistic

ner Kapazität von etwa 60.000 Tonnen für hoch-
wertige Stahlprodukte. „Durch die Investition ist 
es möglich, tiefer in die Logistikkette einzustei-
gen und Stahllogistik aus einer Hand anzubieten 
Die Resonanz am Markt ist sehr gut. Über die 
Hälfte der Lagerflächen sind bereits gebucht“, 
berichtet HSL-Geschäftsführer Heiko Brückner. 

Sowohl für das stabile Exportgeschäft als auch 
das zunehmend an Fahrt gewinnende Im-
portgeschäft bringt das moderne Terminal 
als Hub zahlreiche Zeit- und Qualitätsvorteile. 
Zwei Halbzuggleise mit je 210 Metern Schienen 
führen in die Halle zur Abfertigung eines Ganz-
zuges. Außerdem wird der Neubau an die große 
Bestandshalle mit Wasseranschluss über eine 
Coil-Fähre überdacht angebunden. 

HSL-CFO Per Nyström hat bereits positive Rück-
meldungen erhalten: „Die Kombination aus 
Trimodalität und umfangreichen Abfertigungs- 
und Lagerkapazitäten unter einem Dach wird 
angefragt. Wir schließen eine Marktlücke und 
das „Indoor-Stahlhandling“ eröffnet uns einen 
neuen Kundenkreis.“

Mit der Lieferung des Laufkrans mit einer Traglast 
von 40 Tonnen Mitte Jänner 2022 ist die Stahlla-
gerhalle jetzt bereit für den Umschlag und die Ab-
fertigung der schweren Güter. Zu den Tätigkeiten 
von HSL gehört neben dem klassischen Handling 
und der Lagerung auch das seemäßige Stauen 
der Container sowie die fachmännische Entladung 
der Coils und Bleche aus den Boxen. Außerdem 
übernimmt HSL die termingenaue Steuerung des 
Nach- oder Vorlaufs per Binnenschiff, Bahn, Lkw 
und Short Sea. Auf der Stahlinsel werden jährlich 
über 1 Mio. Tonnen Stahl umgeschlagen. 

Haeger & Schmidt Logistics mit Hauptsitz in 
Duisburg ist ein führender Logistikdienstleister 
mit Fokus auf nachhaltige Transportkonzepte 
für Container, Stahlprodukte, Schwergut und 
Projektladung entlang des Rheinkorridors. Rund 
200 Mitarbeitende sind in den Bereichen Inland 
Navigation, Projects, Port Logistics, Intermodal, 
Shipping & Forwarding und Short Sea tätig. Seit 
2013 ist die Gruppe Teil des österreichischen Fa-
milienunternehmens Felbermayr.
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SGL - FELBERMAYR

Felbermayr verstärkt sich 
in der Höhenzugangstechnik

Arbeitsbühnenvermieter SGL wird Teil der 
österreichischen Unternehmensgruppe 
und behält seine Firmierung.

Ergänzend zum organischen Wachstum will 
Felbermayr am deutschen Arbeitsbühnenmarkt 
auch durch Übernahmen Marktanteile gewin-
nen. Ein Beispiel dafür ist die Akquisition der SGL 
GmbH mit Sitz in Giesen bei Hildesheim. Inklusive 
eines Standorts in Goslar unterhält der Arbeits-
bühnenvermieter mit acht Mitarbeitern mehr als 
100 Geräte in der Höhenzugangstechnik. 

Diese wurden kürzlich in das Felbermayr-Miet-
programm übernommen. „Damit haben wir 
eine ideale Basis für die Bereitstellung unseres 
Dienstleistungsangebotes in der Metropolregion 
Hannover mitsamt der traditionellen Industrie-
standorte im Harz“, schreibt der Käufer in einer 
Pressemitteilung.

SGL soll mit der Unterstützung der Felbermayr-
Gruppe den erfolgreichen Kurs der letzten Jahre 
fortführen. Das Mietangebot der Arbeitsbühnen-
vermietung spannt den Bogen von Scheren- und 
Mastbühnen über Gelenk-/Teleskop- bis hin zu 
Lkw-Bühnen und Teleskopstaplern. Ergänzend 
werden auch Baumaschinen wie Radlader und 
Minibagger vermietet.

„Ich freue mich über die Zusammenarbeit mit 
Felbermayr“, sagt Tim Werner Schönherr (40), 
der SGL im Jahr 2014 gegründet hat und jetzt als 
Niederlassungsleiter im Unternehmen verbleibt. 
„Wir firmieren weiterhin als SGL, können aber als 
Teil der Felbermayr-Gruppe jetzt noch besser und 
flexibler auf Kundenanforderungen eingehen“, ist 
er überzeugt. 

SGL bleibt auch weiterhin Mitglied der Partner-
LIFT-Vermietorganisation. „Die zukünftigen Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit zwischen der Fel-
bermayr-Gruppe und PartnerLIFT werden in den 
kommenden Monaten gemeinsam bewertet. In 

Bezug auf Sicherheit soll 
für den deutschen Markt 
und speziell auch bei SGL 
das bei Felbermayr etab-
lierte Schulungsangebot 
nach dem IPAF-Standard 
übernommen werden.

Die Felbermayr Holding 
GmbH mit Firmensitz in 
Wels ist mit 75 Standorten 
in 19 Ländern Europas ver-
treten. Aktuell beschäftigt 
die Unternehmensgruppe 
rund 2.750 Fachkräfte, 
welche 2020 einen kon-
solidierten Nettoumsatz 
von rund 492 Mio. Euro 
erwirtschaftet haben. 
Spezialisiert ist das Unter-
nehmen auf Spezial- und 
Schwertransporte, Mobil-
kran- und Arbeitsbühnen-
vermietung, Heavylift-
handling sowie Tief- und 
Hochbautätigkeiten.

Bild: Felbermayr
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Frauenfeld & UnterseeDonnerstag, 24. Februar 2022

Siegermuni hört auf den Namen Olino
Die Wahl des OKs des Kantonalen Schwingfestes am 1. Mai in Müllheim ist auf ein 500 Kilo 
schweres Jungstier gefallen. Das Tier sei speziell ruhig, sagt Züchter Roman Strupler.

Im Stalls der Familie Strupler in 
Weinfelden hat sich das erwei-
terte Organisationskomitee des 
Kantonalen Schwingfests Müll-
heim für eine Taufe getroffen. 
Mittelpunkt der Versammlung 
ist der rund 500 Kilogramm 
schweren Limousin-Muni Olino. 
Züchter Roman Strupler erklärt: 
«Wir haben ihn wegen seines 
speziell ruhigen Charakters aus-
gewählt.» Der Lärm und die vie-
len OK-Mitglieder beeindruck-
ten Olino nicht. Gelassen liess 
sich der Jungstier bereitmachen 
und fotografieren. Flankiert 
wurde es von Manuel Strupler, 
Inhaber der Strupler Gartenbau 
AG in Weinfelden sowie Natio-
nalrat und OK-Präsident des 

Schwingfestes, und Mathias 
Tschanen, Co-Inhaber der 
Tschanen AG Bauunterneh-
mung in Müllheim und Vizeprä-
sident des Schwingfestes.

Olino ist am 1. März 2021 auf 
die Welt gekommen und bereits 
die vierte Generation aus der 
Zucht Struplers. Bis zum 116. 
Kantonalen Schwingfest am 
Sonntag, 1. Mai, wird Olino noch 
etwa 100 Kilogramm mehr auf 
die Waage bringen. Nebst dem 
Siegermuni gibt es noch zwei 
weitere Lebendpreise am 
Schwingfest zu gewinnen: ein 
Fohlen und ein Rind. 

Der Vorverkauf der Tickets 
für das Schwingfest beginnt am 
20.März. (red)

OK-Präsident Manuel Strupler mit Tochter Anna und Züchter Roman 
Strupler mit Olino. Bild: PD

  

Bald startet Bau an Bahnhöfen 
Steckborn und Diessenhofen
Die SBB starten nächsten Mon-
tag, 28. Februar, mit dem Um-
bau der Bahnhöfe in Steckborn 
und Diessenhofen. Beide Bahn-
höfe werden so umgebaut, dass 
künftig stufenfreies Einsteigen 
in die Züge möglich ist. An bei-
den Orten wird ein ausgedientes 
Gleis zurückgebaut, somit kön-
nen die Reisenden spätestens ab 
Ende Jahr ohne eine Überschrei-
tung der Gleise zu den Zügen ge-
langen, teilen die SBB mit.

Sowohl in Steckborn als auch 
in Diessenhofen bauen die SBB 
die ausgedienten Gleise 1 zurück 
und ermöglichen so einen direk-
ten Zugang zu den heutigen 
Gleisen 2. Das jeweilige Perron 
werde auf eine Höhe von 55 Zen-
timetern erhöht, womit die Vor-
gaben des Behindertengleich-
stellungsgesetzes erfüllt wer-

den. Dadurch können die 
Reisenden künftig stufenfrei in 
die Niederflurzüge eintreten. 
Zudem erneuern die SBB bei-
derorts die Perronmöblierung, 
Beleuchtung und Lautsprecher. 
Die Bauarbeiten in Steckborn 
dauern voraussichtlich bis im 
Dezember. Die Kosten betragen 
rund 10,7 Millionen Franken. In 
Diessenhofen sind die Arbeiten 
bis Oktober geplant, die Kosten 
belaufen sich auf rund 5,4 Mil-
lionen Franken, heisst es weiter. 

Um den regulären Zugver-
kehr möglichst wenig zu beein-
trächtigen und die Sicherheit 
der Mitarbeitenden zu gewähr-
leisten, sehen sich die SBB ge-
zwungen, einzelne Arbeiten in 
der Nacht bei gesperrtem Gleis 
und ausgeschalteter Fahrleitung 
auszuführen. (red)

«Bam Bam» und «Tac Tac» reisen ab
Die beiden Hochseekatamarane von Martin Hafner und Patrik Rohrer sind auf dem Weg von Matzingen an die Nordsee.

Janine Bollhalder

Nach knapp neun Jahren Arbeit 
ist es so weit: Martin Hafner und 
Patrik Rohrer verladen ihre 
Hochseekatamarane. Am ver-
gangenen Dienstag sind die Ein-
zelteile von «Bam Bam» und 
«Tac Tac» auf sechs Sattel-
schlepper verladen worden. 
Zwölf Helfer des Transport-
unternehmens Felbermayr aus 
Österreich sind vor Ort. Von 
Matzingen geht es nach Norden-
ham in Deutschland. Dort wer-
den die Hochseekatamarane 
fertig gebaut und eingewassert. 

Schon von weitem sieht man 
zwei grosse Kräne bei einer ehe-
maligen Gärtnerei etwas ausser-
halb des Dorfzentrums. Der ers-
te Rumpf wird verladen. Kata-
maranbauer Hafner klettert 
über den Schiffsbauch und kon-
trolliert die Seile. Dann werden 
acht Tonnen Holz, Epoxidharz, 
Glasfasergewebe und PU-
Schaum sorgfältig angehoben. 
Die Helfer müssen das Trans-
portgut von allen Seiten mit Sei-
len stabilisieren, denn die Böen 
des Sturmtiefs Antonia rau-
schen über die Wiese. Immer 
wieder ziehen dunkle Wolken 
über Matzingen und hinterlas-
sen kurze Regenschauer. 

Sechs Sattelschlepper  
für zwei Katamarane
«Insgesamt werden acht Spe-
zialfahrzeuge für das gesamte 
Transportvolumen von Matzin-
gen und Ermatingen nach Nor-
denham eingesetzt», erklärt 
Projektleiter Lukas Frutiger von 
Rhenus Logistics. Er hat den ge-
samten Transport der Katama-
rane sowie die Zollabwicklung 
organisiert. Von der Idee Haf-
ners und Rohrers hat er aus die-
ser Zeitung erfahren. «Ich finde 
das Vorhaben sehr spannend 
und habe die beiden unbedingt 
unterstützen wollen», sagt Fru-
tiger. So ist die Zusammenarbeit 
entstanden.

Während der erste Rumpf in 
der Luft schwebt, hat sich ein 
Sattelschlepper rückwärts genä-
hert. Behutsam wird der Teil des 

Katamarans, wo in Zukunft die 
Gäste in ihren Kabinen nächti-
gen sollen, aufgeladen und fest-
gemacht. Dann wird der zweite 
Sattelauflieger von 29 Metern 
Länge und vier Metern Ladehö-
he ebenfalls beladen. «Die Fahr-

zeuge machen sich im Konvoi 
auf den Weg zum Grenzüber-
gang Kreuzlingen/Konstanz», 
sagt Frutiger. Wie er erzählt, hat 
er in der Vorbereitungsphase 
lange Gespräche mit den Zoll-
verantwortlichen geführt und ist 

ausschliesslich auf Begeisterung 
für das Projekt gestossen. 

Luxusferien nach 
Testphase möglich
Die Vorbereitungen für das Ver-
laden haben rund eine Woche 

gedauert, erklärt Hafner. Hilfe 
haben er und Rohrer von ihren 
Familien, Freunden und der Fir-
ma Gamper erhalten. «Wir lie-
gen gut im Zeitplan», sagt er. 
Die Katamaranrümpfe sind  
gestern in Nordenham einge-

troffen, die restlichen Teile  
sollen voraussichtlich heute 
Nachmittag an der Nordsee ein-
treffen. Dort bauen die ehema-
ligen Schreiner in einer Lager-
halle von Rhenus-Midgard wei-
ter an ihrem Projekt. Die 
Einzelteile werden zusammen-
gesetzt, der Mittelbereich wird 
aus- und die Küche eingebaut. 
Die Küchenelemente werden 
aus logistischen Gründen in 
einer Schreinerei in Ermatingen 
auf zwei Sattelschlepper geladen 
und von dort nach Nordenham 
transportiert. 

«Im Juni möchten wir soweit 
fertig sein, dass wir die Katama-
rane einwassern können», sagt 
Rohrer. Geplant sind für diesen 
wichtigen Moment ein Fest und 
eine Taufe. Ihren ersten 
Schwimmversuch werden «Bam 
Bam» und «Tac Tac» in der We-
ser machen. Von dort gelangen 
sie in die Nordsee. Rohrer und 
Hafner reisen jeweils auf ihrem 
eigenen, individuell gestalteten 
Katamaran. Begleitet werden sie 
von ihren Partnerinnen. Rohrer 
und Hafner planen, auf den Ka-
tamaranen zu leben und Luxus-
ferien anzubieten. Die Routen 
sollen von Ibiza nach Cannes 
und Sizilien führen. Dann geht 
es zu den Kanaren, «um die letz-
ten Sonnenstrahlen einzufan-
gen», sagt Hafner. Nach einer 
ersten Testphase möchten sie ab 
dem Sommer auf den Katama-
ranen Feriengäste empfangen.

Die Katamarane «Bam Bam» und «Tac Tac» werden für den Transport nach Nordenham auf Sattelschlepper verladen. Bilder: Benjamin Manser 

Ein Helfer stabilisiert den Rumpf beim Aufladen. Martin Hafner auf dem Rumpf eines Katamarans.

Lukas Frutiger
Projektleiter Rhenus Logistics
 

«Es werden acht  
Spezialfahrzeuge  
für das gesamte 
Transportvolumen  
eingesetzt.»
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Bild: Liebherr
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Felbermayr: Kranpower 
für die Klimawende

Vor zehn Monaten hat die Felbermayr Unter-
nehmensgruppe ihren dritten Liebherr-Kran vom 
Typ LR 11000 in Dienst gestellt. Seitdem errichtet 
dieser Raupenkran im Burgenland Windkraft-
anlagen des Herstellers Enercon. Zusammen mit 
einem LR 1750/2 baut die 1.000-Tonnen-Maschi-
ne insgesamt 30 Windräder auf. 

Im Mai schickt Felbermayr einen weiteren LR 
11000 auf die Windparks im österreichisch-slowa-

Im Burgenland arbeiten aktuell zwei firmen-
blau lackierte Liebherr-Großkrane für den 
Kunden Enercon. 

kischen Grenzgebiet, um die Arbeiten dort zu 
unterstützen. Bis spätestens Ende 2022 soll das 
Projekt aufbautechnisch abgeschlossen sein. 

Das Welser Familienunternehmen engagiert 
sich seit Jahrzehnten mit seinen Kranen im Be-
reich der erneuerbaren Energien und hat sich zu 
einem bedeutenden Errichter von Windenergie-
anlagen mit Schwerpunkt in Österreich und Ost-
europa entwickelt. Allein 13 Großkrane mit Trag-
lastklassen ab 600 Tonnen sind überwiegend mit 
dem Bau der riesigen Windturbinen beschäftigt. 
All diese Geräte tragen das Logo von Liebherr. 

Das Flaggschiff der Kranflotte, ein fast neuer LR 
11000 sowie ein mit der stärkeren SX-Ausleger-
variante ausgestatteter LR 1750/2 errichten im 

Burgenland seit Monaten Windrä-
der mit bis zu 160 Metern Naben-
höhe. Auf bereits vorgefertigte 
Betontürme heben sie jeweils drei 
stählerne Turmsegmente und 
installieren dann Maschinenhaus, 
Generator, Nabe und Rotorblätter. 
Gearbeitet wird immer, wenn die 
Windverhältnisse es erlauben. 

„Die Zeitfenster mit den Windge-
schwindigkeiten, bei denen wir 
noch Bauteile heben und mon-
tieren können, öffnen und schlie-
ßen sich oft schnell, manchmal 
sogar im Stundentakt“, erklärt 
Oliver Masch von der Firma 
Enercon. Da seien zeitraubende 
Ballastierungsarbeiten natürlich 
ein Hindernis. 

Schwerlast, Megatransporte, 
gewaltige Infrastruktur-/Spezial-
Projekte – und noch viel mehr 
finden sich im Portfolio der 
Felbermayr Holding GmbH. Vor 
allem in die Länder Osteuropas 
hat sich das Unternehmen in den 
vergangenen 30 Jahren stark 
ausgedehnt. Europaweit ist man 
aktuell an 75 Standorten in 19 
Ländern tätig.

Bild: Liebherr
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Neues Logistikkonzept  Neues Logistikkonzept  
für Windenergieanlagen für Windenergieanlagen 
größerer Leistungsklassengrößerer Leistungsklassen

oland Füreder hat 2005 seine Leh-
re bei Felbermayr begonnen und 
ist seit dieser Zeit auch ganz na-
he dran am Thema Transport von 

Windenergieanlagen. Heute ist der 33-jährige 
bei Felbermayr maßgeblich für die erfolgreiche 
Transportlogistik von Windkraftkomponen-
ten verantwortlich. Er weiß ganz genau, welche 
Entwicklungssprünge die Windenergieanlagen 
in dieser Zeit vollzogen haben: „Bis Mitte der 
2000er-Jahre wurden in der Regel Anlagen mit 
einer Nabenhöhe von bis zu 100 Metern errich-
tet. Die Rotorblätter waren in dieser Zeit gerade 
einmal bis zu 35 Meter lang. Moderne Rotor-

Vor mehr als 20 Jahren trat die Windenergie ihren Siegeszug als nach-
haltige Form der Energiegewinnung an. In dieser Zeit hat sich das  
Design der Windenergieanlagen maßgeblich verändert – mit großen 
Veränderungen in der Transportlogistik. Im März setzte Felbermayr,  
mit dem „Blades“ von Goldhofer, erstmals ein Spezialfahrzeug für  
Windflügeltransporte der neuesten Generation ein.

R blätter messen aktuell über 80 Meter. Das ist 
eine ganz andere Welt“, stellt Füreder fest.

Nachläuferkonzept 
für Rotorblätter

Solche Rotorblattgiganten lassen sich nicht 
mehr mit den bislang gebräuchlichen telesko-
pierbaren Aufliegern transportieren. Aus diesem 
Grund hat Felbermayr in das Transportsystem 
„Blades“ von Goldhofer investiert. Dabei wird 
die Rotorblattwurzel mit dem am Schwanenhals 

befindlichen Gestell verbunden. Die Rotorblatt-
spitze hingegen ruht auf dem Drehschemel des 
nachlaufenden Achsmoduls, das lediglich über 
die Fracht selbst fest mit der Zugmaschine ver-
bunden ist. Auf diese Weise können „beliebig 
lange“ Rotorblätter sicher befördert werden.

Eine Investition in die Zukunft, denn die 
Entwicklungstendenz der Hersteller von Wind-
energieanlagen ist mit „höher, größer, leistungs-
stärker“ sehr gut beschrieben. Statt etwa ein 
Megawatt Leistung erzielen Onshore-Winden-
ergieanlagen aktuell fünf Megawatt und mehr. 
Statt 100 Metern Nabenhöhe erreichen moder-
ne Anlagen bis über 150 Meter. Und die Rotor-

durchmesser legten in dieser Zeit von etwa 70 
auf über 160 Meter zu.

Windenergieanlagen größerer Leistungsklas-
sen – also mit einer Gesamthöhe von sagenhaf-
ten 230 Metern – sind derzeit Stand der Technik.

Duale Transporte als 
Standard

Die gigantischen Maße der Windenergie-
anlagen und ihrer Komponenten hat auch die 
komplette Transportlogistik entscheidend ver-
ändert, hebt Füreder hervor: „Vor allem die 
Höhe der Komponenten und die Länge der Ro-
torblätter erfordern eine ganz andere Logistik-
kette als noch vor wenigen Jahren. Der durch-
gehende Komponententransport auf der Straße 
ist praktisch nicht mehr möglich. Gefordert ist 
eine Logistikkette aus Wasserstraße und Stra-
ßentransport.“

Diese Entwicklung haben die Felbermayr-
Visionäre schon in den 90er-Jahren erkannt. 

Für den Sondertransport neuester Rotorblattgenerationen ist Felbermayr mit dem Nachläuferkonzept „Blades“ von Goldhofer bestens gerüstet.

Mit den trimodalen Logistikzentren in Linz, in 
den Häfen von Krefeld und Albern sowie jüngst 
auch in Antwerpen, ist Felbermayr auf zukünfti-
ge Herausforderungen optimal eingestellt. Und 
weil in den Logistikzentren die Anlagenkompo-

nenten nicht nur umgeschlagen sondern auch 
gelagert werden können, leisten die Spezialis-
ten von Felbermayr zudem einen erheblichen 
Beitrag zur Projektoptimierung. „Wir können 
die Anlagenkomponenten zwischenlagern und 
liefern Just-in-Time, wenn diese im Windpark 
benötigt werden. Und, dass es auf auf der Staße 
nicht zum Stau kommt, das gewährleisten unse-
re Streckenerkunder sowie unser topmodernes 
Transportequipment und natürlich die Begleiter 
und Chauffeure. So bieten wir ein komplettes 
Dienstleistungsportfolio rund um den Trans-
port von Windenergieanlagen“, berichtet Füre-
der.

Doch führend in der Windenergielogistik zu 
sein, das ist das Eine. Führend zu bleiben, bedeu-
tet hingegen, permanent dazuzulernen und sich 
weiterzuentwickeln. Dazu Füreder: „Wir stehen 
im ständigen Austausch mit den Herstellern von 
Windenergieanlagen und den Fahrzeugherstel-
lern. Darum wissen wir, welche Transporther-
ausforderungen auf uns zukommen. Somit kön-
nen wir, mit unserem Know-how aus der Praxis, 
auch unseren Beitrag zur Entwicklung von 
Transportlösungen wie dem „Blades“ leisten.

Mit dem Nachläuferkonzept sind auch enge Kurvenradien zu bewältigen.

Mittels hydraulischem Hub kann die Ladeguthöhe zum Unterfahren von Brücken angepasst werden.

Nach dem Verladen des Rotorblattes und der Ladungssicherung werden noch die Versorgungsleitungen 
für den Nachläufer installiert.
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DOMARIN - FELBERMAYR

Felbermayr erwirbt Mehrheit 
der Domarin Gruppe

Das bayerische Wasserbauunternehmen ist 
seit 35 Jahren auf den Binnenschifffahrts-
straßen Donau, Main und Rhein aktiv.

Die Felbermayr übernimmt eine Mehrheit an 
der eigentümergeführten Domarin Gruppe. 
Dies wurde am 4. Mai auf einer Betriebsver-
sammlung in der Firmenzentrale in Vilshofen 
verlautbart. Die Domarin-Standorte und die Ge-
werke im Wasser- und Schiffsbau sowie der Fir-
menname Domarin bleiben davon unberührt. 

Das bayerische Unternehmen wurde im Jahr 
1986 von Johann Brunner mit Fokus auf Was-
serbau gegründet. Zehn Jahre später erfolgte 
durch die Übernahme einer Werft in Erlenbach 
am Main der Einstieg in den Schiffsbau.

„Mit Felbermayr arbeiten wir schon viele Jahre 
zusammen. Auch die Gemeinsamkeiten in der 
Firmenkultur und die damit verbundene Wert-
schätzung gegenüber den Mitarbeitenden war 

ein wesentlicher Grund für die Entscheidung an 
Felbermayr zu verkaufen,“ erklärt Johann Brunner.

„Damit machen wir mit unserer Nischenstrate-
gie im Bauwesen und im Besonderen im Was-
serbau einen großen Schritt nach vorne. Zudem 
bekommen wir mit der Werft in Erlenbach eine 
Quelle technischen Wissens für den eigenen 
Flottenausbau und können als Dienstleister 
für Binnenschifffahrtsunternehmen auftreten“, 
kommentiert Felbermayr-Geschäftsführer Ste-
fan Hielle den Schritt.

Die jahrzehntelange Erfahrung der Domarin-
Mitarbeitenden, sowie rund 50 schwimmende 
Einheiten, darunter Schubboote, Gütermotor-
schiffe, Schuten und Pontons, sind für Felber-
mayr eine wesentliche Erweiterung in diesem 
Nischensegment. Damit kann das Unterneh-
men auch am deutschen Markt seinen Auftritt 
als Wasserbauunternehmen stärken.

Felbermayr wird künftig auf den für die Firma 
Domarin namensgebenden Binnenschifffahrts-

Bild: Felbermayr

straßen Donau, Main und Rhein 
vermehrt in Erscheinung treten. 
Derzeit ist das bereits beim Do-
nauausbau zwischen Straubing 
und Vilshofen sichtbar: Dieser 
wird aktuell in einer ARGE der 
beiden Unternehmen durchge-
führt.

Die Felbermayr Holding GmbH 
mit Firmensitz in Wels in Öster-
reich ist mit 75 Standorten in 19 
Ländern Europas vertreten. Ak-
tuell beschäftigt die Unterneh-
mensgruppe Felbermayr rund 
2.750 Fachkräfte, welche 2020 
einen konsolidierten Nettoumsatz 
von rund 492 Mio. Euro erwirt-
schaftet haben. Schwerpunkte 
des Unternehmens sind Spezial- 
und Schwertransporte, Mobil-
kran- und Arbeitsbühnenver-
mietung, Heavylifthandling sowie 
Tief- und Hochbautätigkeiten.
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WELS. Die TroGroup, beste-
hend aus Trodat und Trotec, fei-
ert ein noch nie da gewesenes 
Umsatzhoch in der 110-jähri-
gen Unternehmensgeschichte. 
Damit konnte der Wachstums-
kurs im Geschäftsjahr 2021 
erfolgreich fortgesetzt wer-
den: Beide Geschäftsbereiche 
– Stempel und Laser – legten 
laut Unternehmen im zweiten 
Coronakrisenjahr kräftig zu. 
Mit 289 Millionen Euro habe 
die TroGroup im Geschäftsjahr 
2021 den höchsten Umsatz ih-
rer Unternehmensgeschichte 
erzielt. „2022 ist unsere Unter-
nehmensgruppe 110 Jahre jung. 
Dass wir mit einem Umsatzre-
kord in unser Jubiläumsjahr 

starten konnten, ist beson-
ders erfreulich“, sagt Norbert 
Schrüfer, CEO der TroGroup. 
Im Geschäftsjahr 2021 habe die 
TroGroup den Gesamtumsatz 
um über 17 Prozent zum Vor-
jahr auf 289 Millionen Euro (GJ 
2020: 246 Millionen Euro) und 
um 7 Prozent auch gegenüber 
dem Vorkrisenjahr 2019 (GJ 
2019: 270 Millionen Euro) ge-
steigert. 

Sämtliche Investitionen in der 
Höhe von über 15 Millionen 
Euro seien erneut aus dem 
Cashflow finanziert worden. 
Sowohl im Geschäftsbereich 
Stempel (135 Millionen Euro 
Umsatz) als auch beim Laser 

(154 Millionen Euro) sei ein 
Rekordumsatz verzeichnet 
worden, und das trotz for-
dernder Rahmenbedingungen. 
„Das Jahr 2021 war von einem 
schwierigen und unberechen-
baren gesamtwirtschaftlichen 
Umfeld mit hohen Rohstoff-
preisen, schwieriger Rohstoff-
verfügbarkeit sowie Kapazi-

tätsengpässen bei Frachtraum 
gekennzeichnet“, so Peter Köst-
ler, CFO der TroGroup. In 44 
operativen Tochtergesellschaf-
ten in 150 Ländern der Welt 
seien zum Stichtag 31.12.2021 
insgesamt 1.963 Beschäftigte 
für die TroGroup tätig gewesen 
(GJ 2020: 1.868), davon 587 in 
Österreich (GJ 2020: 580).

Rekord bei TroGroup

Norbert Schrüfer und Peter Köstler zeigen sich über den Rekordumsatz der 
TroGroup erfreut und planen schon für die Zukunft. Foto: TroGroup

Erstmals konnte das 
Welser Unternehmen 
einen Rekordumsatz 
von 289 Millionen 
erwirtschaften.

„Dass wir mit einem Umsatz-
rekord in unser Jubiläumsjahr 
starten konnten, ist besonders 
erfreulich.“

Norbert Schrüfer

WELS, VILSHOFEN. Die loka-
le Firma Felbermayr hat eine 
Mehrheit an der bayerischen 
Unternehmensgruppe Doma-
rin übernommen. Die Doma-
rin-Standorte bleiben davon 
ebenso unberührt wie der Fir-
menname. Das Unternehmen 
ist im Wasser- und Schiffsbau 
breit aufgestellt. Gründer Jo-
hann Brunner gab nun die 
Mehrheit seiner Firma in Be-
zug auf die Betriebsnachfolge 
ab. „Mit Felbermayr arbeiten 
wir schon viele Jahre erfolg-
reich zusammen, wir kennen 
uns und schätzen uns“, sagt 
Brunner. 

Erweiterung für Felbermayr
„Für uns als Familienunterneh-
men ist der Zuschlag für die 
Mehrheitsbeteiligung an Do-
marin ein großer Vertrauens-
beweis“, freut sich Horst Felber-
mayr, Eigentümer und CEO des 
gleichnamigen Familienunter-

nehmens. Die jahrzehntelange 
Erfahrung, das Können und 
das Wissen der Domarin-Mitar-
beiter, sowie rund 50 schwim-
mende Einheiten, bestehend 
aus Schubbooten, Gütermotor-
schiffen, Schuten und Pontons 
sind für Felbermayr eine we-
sentliche Erweiterung, um in 
diesem Nischensegment akti-
ver zu werden. „Somit können 
wir jetzt auch am deutschen 
Markt als Wasserbauunterneh-
men wesentlich stärker auftre-

ten“, ist Geschäftsführer Stefan 
Hielle begeistert. Künftig wird 
man auf den schon für die Fir-
ma Domarin namensgeben-
den Binnenschifffahrtsstraßen 
Donau, Main und Rhein auch 
Felbermayr als Wasserbauun-
ternehmen häufiger antreffen. 
Derzeit kann man das schon 
beim Donauausbau zwischen 
Straubing und Vilshofen sehen 
– dieser wird bereits in einer 
ARGE der beiden Unterneh-
men durchgeführt.

Den Donauausbau zwischen Straubing und Vilshofen bewerkstelligen Do-
marin und Felbermayr bereits in einer Arbeitsgemeinschaft. Foto: Felbermayr

Felbermayr übernimmt Domarin
Mehrheit an bayerischem Unternehmen wechselt nun den Eigentümer

Ö. Der seit 2019 auf Finan-
zOnline eingesetzte Chatbot 
„Fred“ wird künftig auch auf 
der Website des Finanzminis-
teriums (bmf.gv.at) auf Nutzer- 
fragen antworten. „Dass er sich 
technisch eine Plattform mit 
anderen Chatbots der Bundes-
verwaltung teilt, ist eine beson-
ders kosteneffiziente Lösung. 
Zudem kommen alle Verbes-
serungen und Erweiterungen 
am System sofort allen Bots 
zugute“, erklärt Applikations-
leiter Philipp Panzenböck. Auf 
FinanzOnline wurden laut 
Panzenböck seit September 
2019 rund 3,5 Millionen Nutzer-
Fragen von „Fred“ beantwortet.

Der Chat-Bot soll unkompliziert 
weiterhelfen. Foto: deklofenak/panthermedia

„Fred“ erweitert 
seine Kompetenzen
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WELS. Die Junge Wirtschaft 
Wels und der Wirtschaftsbund 
Thalheim und Schleißheim lu-
den zur Betriebsbesichtigung 
des neuen Felbermayr-Stand-
orts ein. Mehr als 100 Gäste 
folgten der Einladung. Zusätz-
lich feiert Felbermayr heuer 
auch sein 80-jähriges Bestehen.

BETRIEBSFÜHRUNG DURCH DIE FELBERMAYR-ZENTRALE

Foto: Dominik Kusel

Fotos: BRS/Traxler

WELS. Bürgermeister Andreas 
Rabl (FPÖ) und Kulturreferen-
tin Christa Raggl-Mühlberger 
(FPÖ) zeigten sich mit Walter 
Rescheneder über das Große 
Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich 
erfreut. Der vielseitigst ausge-
bildete Musiker war 1979 bis 
1997 Direktor der Landesmu-
sikschule Wels, 1997 bis 2000 
stellvertretender Landesmu-
sikdirektor und 2001 bis zur 

Pensionierung 2015 Landes-
musikdirektor. Ehrenamtlich 
steht Rescheneder – der auch 
als Komponist und in zahlrei-
chen Gremien tätig war und 
ist – seit 1968 der Stadtmusik 
als Kapellmeister und seit 1972 
dem Symphonieorchester als 
musikalischer Leiter vor. Zu-
dem ist der Träger zahlreicher 
Auszeichnungen von Stadt und 
Land seit 2004 Bundeskapell-
meister im Blasmusikverband.

Andreas Rabl und Christa Raggl-Mühlberger zeigten sich mit Walter Re-
scheneder über das Ehrenzeichen erfreut. Foto: Stadt Wels

Großes Ehrenzeichen der 
Republik für Rescheneder

WELS. Eine Kulturmedaille der 
Stadt Wels wurde kürzlich ver-
liehen, und zwar in Gold an 
den Obmann des Hans-Sachs-
Chores Wels, Andreas Plank. 
Plank trat 1978 in die Sänger-
gemeinschaft ein und wurde 
1994 zum Obmann gewählt. 
In all den Jahren trieb er den 
Hans-Sachs-Chor mit Begeis-
terung, Elan, Freude, Verhand-
lungsgeschick, Beharrlichkeit 
und Optimismus voran. Den 
passenden Rahmen für die Ver-
leihung bildete der gemeinsa-
me Auftritt mit dem Bach-Chor 
Wels im Rahmen des Kultur-
programmes Oktogon zum Ju-
biläumsjahr „800 Jahre Wels“.

C. Raggl-Mühlberger, W. Mayer, A. 
Plank, A. Rabl (v.l.). Foto: Stadt Wels

Andreas Plank erhält 
die Kulturmedaille

©freepik/drobotdean

EVENT-F*O*TOGRAF 
GESUCHT!

Sie haben Spaß am Fotografieren 
und sind gerne auf Festen, Partys 
und im Nachtleben unterwegs?
Dann sind Sie bei uns richtig! 

Gleichbewerben!

Interessiert? 
Gleich bewerben mit dem Kennwort 
„Event-Fotograf Wels & Wels-Land“ 
unter Wels.Red@BezirksRundSchau.com
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„Netzwerk Metall“: Felbermayr 
ist neuer Förderer

Das Netzwerk bietet seinen Mitgliedern 
Wettbewerbsvorteile durch Wissensvor-
sprung, Zugang zu rechtlichem und be-
triebswirtschaftlichem Know-how und 
professionelles Netzwerken.

Seit 1. Mai ist die Felbermayr Transport- und 
Hebetechnik neuer Förderer im Netzwerk Metall. 
So kann das Unternehmen die Beziehungen zu 
den Mitgliedsbetrieben Schritt für Schritt intensi-
vieren. Weiters wird durch Felbermayr Know-how 
bei der Höhenzugangstechnik für die Stahl- und 
Metallbauer vermittelt.

„Das Netzwerk Metall ist seit fast zwei Jahrzehn-
tenals partnerschaftlicher Zusammenschluss von 
mehr als 65 Mitgliedsbetrieben österreichischer 
Stahl-, Glas- und Metallbauunternehmen tätig“, 
weiß Geschäftsführer Thomas Weber. Es freut ihn, 

Bild: Felbermayr

dass sich nunmehr die 
Felbermayr Transport- 
und Hebetechnik als 
Förderer dem Netz-
werk Metall anschließt.

Dazu Felbermayr-Ge-
schäftsführer Wolf-
gang Schellerer: „Un-
ser primäres Ziel ist es 
die Mitgliedsbetriebe 
mit unserem Know-
how in Bezug auf 
sicherheitstechnische 
Aspekte und dem 
effizienten Einsatz 
von Mietgeräten der 
Höhenzugangstechnik 
zu unterstützen.“ Für 
die Mitglieder ergeben 
sich daraus viele Mög-
lichkeiten, um Wissen 
zu vermitteln. 

Durch dieses Zusam-
menwachsen könne 
man jetzt noch besser 

voneinander lernen, meint Felbermayr Vertriebs-
leiter Clemens Felbermayr. Er fügt hinzu, dass die 
Dynamik und bestehende Regelwerke des Netz-
werks Metall auch entsprechender Maßnahmen 
bedürften.

Durch direkte Rückmeldungen der Mitgliedsbe-
triebe könne man die internen Prozesse noch an-
wendergerechter machen und beispielsweise die 
Abläufe in der Arbeitsbühnen- Kran- und Stapler-
vermietung den Anforderungen weiter anpassen. 
Vorrangiges Ziel sei es aber ergänzend zu sicher-
heitstechnischen Aspekten die Kommunikation 
untereinander zu fördern um damit am Puls der 
Zeit zu bleiben.

Das Netzwerk Metall mit Sitz in Oberösterreich wur-
de 2003 gegründet und ist der Verein zur Förderung 
österreichischer Stahl-, Glas- und Metallbauer. Die 
Gemeinschaft versteht sich als Aus- und Weiterbil-
dungsstätte für die Branche, um die Führungsrolle 
innerhalb dieses Wirtschaftsbereichs zu stärken. 

V. l. n. r.: Clemens Felbermayr (Vertriebsleitung Felbermayr Transport- und 
Hebetechnik), Thomas Weber (Geschäftsführung Netzwerk Metall), Wolfgang 
Schellerer (Geschäftsführung Felbermayr Transport- und Hebetechnik)
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Transport zur See und auf der Donau 
für die OMV Raffinerie Schwechat

Mit dem Umbau der OMV Raffinerie Schwechat wer-
den ab Mitte 2023 bis zu 160.000 Tonnen flüssiger Bio-
masse durch ein innovatives Co-Processing Verfahren 
zu nachhaltigen Kraftstoffen umgewandelt. Durch 
den Einsatz von hydriertem Pflanzenöl wird der OMV 
CO2-Fußabdruck jährlich um bis zu 360.000 Tonnen 
fossilem CO2 reduziert. Die dafür benötigten Haupt-
ausrüstungen, Reaktor und Kolonne – die Herzstücke 
der Anlage – ,sind kürzlich in Wien eingetroffen.

Beide Ausrüstungen wurden aufgrund ihrer Größe (Re-
aktor: Länge von 37 Metern und Gewicht von 190 Ton-
nen; Kolonne: Länge von 45 Metern und Gewicht von 120 
Tonnen) mehrheitlich auf dem Schiffsweg von Italien aus 
zur Raffinerie Schwechat transportiert. Erste Etappe war 
der rund sechs Tage dauernde Transport per Seeschiff 
von Venedig, Porto Marghera, nach Constanza in Rumä-
nien. Dort erfolgte die Umladung der Ausrüstungen auf 
einen für die Donau geeigneten Flusskahn. 

Nach 13-tägiger Reise stromaufwärts legte das Binnen-
schiff im Hafen Wien Albern an. Mittels Schwertranspor-
ter erreichte der Reaktor über Nacht die nahegelegene 
OMV Raffinerie Schwechat und wird dort in den kom-
menden Tagen errichtet. Der Transport sowie der Auf-
bau der Kolonne folgt in den darauffolgenden Tagen. 

Im neuen Reaktor wird unter anderem, Pflanzenöl 
mit anderen Rohstoffen gemeinsam verarbeitet, in 
der Fachsprache Co-Processing Verfahren genannt. 
Dabei werden die biogenen Einsatzstoffe über einen 
Hydrierprozess mittels Wasserstoff veredelt. 

Das dabei erzeugte hochwertige Kohlenwasserstoffpro-
dukt hat die Eigenschaften eines fossilen Dieselkraft-
stoffs höchster Qualität, jedoch mit einem deutlich ge-
ringeren CO2-Fußabdruck. Darüber hinaus kann dieser 
Prozess zukünftig auch für die Verarbeitung anderer Ar-
ten von biogenen Rohstoffen, wie zum Beispiel Altspei-
sefette oder Advanced Bio Oils, eingesetzt werden.

B
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GENERATIONSWECHSEL 

Skyservice bekommt 
neue Führung  

MIT EINER STIMME  

Europäischer  
Betriebsrat kommt 

Nachfolge geregelt: Die Schweizer Skyservice AG steht unter neuer 
Leitung. Firmengründer Martin Vögtli hat das Zepter an die beiden lang-
jährigen Mitarbeiter Adrian Schaub (l.) und Fabian Niklaus (r.) überge-
ben. Beide werden zudem Mitinhaber des Unternehmens. Vögtli hatte 
die Skyservice AG im Jahr 2009 als ein Spin-off aus der Sky Access AG 
gegründet. Der gesamte Geschäftsbereich Service und Unterhalt von 
Arbeitsbühnen wurde damit in die neue Firma ausgelagert. Mit diesem 
Schritt habe er bereits damals die Weichen für eine spätere Nachfolge-

lösung stellen wollen, heißt es. Dies ist knapp 13 Jahre später nun 
der Fall.  ▬

Palfinger bereitet die Schaffung eines Europäischen Betriebsrats (EBR) 
vor. „Gerade in herausfordernden Zeiten ist es wichtig, dass man kom-
petente und weithin anerkannte Gesprächspartner hat. Ich freue mich, 
dass Palfinger-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter zukünftig europaweit 
mit einer Stimme sprechen“, so CEO Andreas Klauser. Mit der Etablie-
rung der unionsweiten Arbeitnehmervertretung kommt Palfinger einer 
EU-Richtlinie nach, die für Unternehmen mit mehr als 1.000 Beschäf-
tigten und mehreren europäischen Standorten gilt. Johannes Kücher, 
Betriebsratsvorsitzender bei der Palfinger AG, sagt: „Unser Ziel ist es, 
alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Europa noch besser als bisher 
über wichtige Entwicklungen zu informieren und ihre gemeinsamen In-
teressen effizient zu vertreten.“ 

Im Bild: das Palfinger-Team, das den Grundstein für den EBR gelegt hat: 
Roland Lechner, Human Resources EMEA; CEO Andreas Klauser; Mateja 
Pepic, Legal Counsel; Aufsichtsratsvorsitzender Hubert Palfinger mit 
Johannes Kücher (v. l.).  ▬

1 X MOBIL, 1 X GELÄNDE

Im Doppelpack  

MAXIMALES PLATZANGEBOT

Doppelpack 

Der erste LRT 1090-2.1 Geländekran in der Schweiz geht an die Clau-
sen AG. Das Walliser Unternehmen rundet seine Kranflotte mit einem 
Liebherr-Mobilkran LTM 1150-5.3 und einem Geländekran LRT 1090-
2.1 mit 90 Tonnen Traglast ab. Firmeninhaber Geri Clausen erklärt: 
„Der LTM 1150-5.3 ist ein starker Allrounder, den wir aufgrund seiner 
variablen Fahrzustände flexibel einsetzen können. Mit dem demontier-
baren Ausleger bietet er zudem einen großen Vorteil für eine Vielzahl 
von Einsätzen in unserer Bergregion.“ Eingeplant ist er für Montage und 
Demontage von Baukranen sowie für Einsätze in Chemiewerken ein, wo 
große Hubhöhen erforderlich sind, aber auch für Kraftwerke und Seil-
bahnprojekte mit gewichtsbeschränkten Zufahrten.  ▬

Felbermayr führt neu zwei Haulotte-Elektroscheren HS18 E Pro im 
Programm. Neben 18 Metern Arbeitshöhe und 750 Kilogramm Korblast 
bietet das Modell mit 7,50 Meter Länge auch eine außergewöhnlich 
große Arbeitsfläche. „Die Scherenbühne bietet somit ein maximales 
Platzangebot für Mann und Material“, freut sich Abteilungsleiter 
Florian Katzinger.  ▬

670SJ KEIN AUSBESSERN ODER 
GLÄTTEN DER BAUSTELLE MEHR 

DIE 670SJ IST DIE ERSTE UND EINZIGE 
TELESKOPBÜHNE WELTWEIT MIT EINEM 

VOLLINTEGRIERTEN, SELBSTNIVELLIERENDEN 
CHASSIS.  AUTOMATISCH NIVELLIERT SIE BIS 

ZU 10 GRAD AUF UNEBENEM GELÄNDE UND IN 
DER STEIGUNG WÄHREND DER FAHRT, 

BEI VOLLER HÖHE UND LIEFERT 
UNSCHLAGBARE STABILITÄT 

UND VOLLE FUNKTIONALITÄT. 

ANGETRIEBEN VON VIER 
UNABHÄNGIGEN ANTRIEBSMOTOREN, 

RADAUFHÄNGUNGEN UND ZYLINDERN, 
DIE DER KONTUR DES UNTERGRUNDS 

FOLGEN UND BEISPIELLOSE 
PLATTFORMSTABILITÄT 

LIEFERN.

MAX. ARBEITSHÖHE  

ARBEITSREICHWEITE 

MAX. PLATTFORMTRAGFÄHIGKEIT   

22,4 m
17,4 m

340 kg*   

W W W.W W W.SELFLEVELINGBOOM.COM
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ARBEITSBÜHNEN  
Bei den Arbeitsbühnen haben fast alle 

Befragten ihr Angebot ausgebaut. Insbeson-
dere die oberen Plätze haben teilweise deut-
lich zugelegt, sodass erstmals die Marke von 
300.000 Höhenmetern geknackt wurde, und 
zwar vom größten Vermieterverbund System 
Lift. Aber auch der Zweitplatzierte, Mateco, 
hat die Viertelmillion getoppt. Auch Collé und 
Partnerlift sind im sechsstelligen Bereich un-
terwegs. Man braucht mittlerweile, um unter 
den Top 20 zu landen, eine (klar) fünfstelli-
ge Gesamtarbeitshöhe. Das erklärt, warum 
auch große Player wie Buchtmann oder die 
beiden Schweizer Unternehmen Maltech und 
WS Skyworker diesmal nicht im Ranking ver-
treten sind. Oder noch genauer ausgedrückt: 
Man muss ungefähr tausend Arbeitsbühnen 
im Mietpark haben, um im Konzert der Großen 
mitzuspielen. 

Neben den genannten (seit Corona) Dau-
erbrennern wie Lieferketten und Konsorten 
werden auch andere Sorgen ins Feld geführt, 
die das Geschäft belasten. Da gibt es zum ei-
nen die Sorge, manch‘ großer Hersteller könn-
te Pleite gehen oder drastische Sparmaßnah-
men einleiten, zum anderen wird ein sehr 
hoher Preisdruck in der Vermietung beklagt. 

Eines kann man zum Schluss noch fest-
halten: Im vergangenen Jahr war die Zuver-

sicht – trotz fortdauernder Corona-Pandemie 
– noch größer. Dennoch wollen die Topunter-
nehmen der Branche auch künftig investie-
ren und ihr Angebot erweitern. Wie fasst es 

Partnerlift-Geschäftsführer Kai Schliephake 
launig zusammen? „Aufwärts immer, verklei-
nern nimmer!“  
 K&B

VERMIETER ARBEITSBÜHNEN

 FIRMA GESAMTHUBHÖHE BÜHNEN (GES.) LKW-BÜHNEN GRÖSSTES GERÄT STANDORTE MITARBEITER

  1. AVS Systemlift AG  301.522 m  22.335 2.139 90 m 108 1.480 
  2. Mateco  261.646 m 16.490 1.518 90 m 60 1.100 
  3. Partnerlift  181.524 m 13.477 1.192 75 m 125 1.150 
  4. Collé  117.000 m 8.231 265 90 m 19 700 
  5. Ulferts & Wittrock-Gruppe 71.000 m 4.600 100 65 m 24 400 
  6. Gerken Arbeitsbühnen** 68.350 m 4.507 265 103 m 35 320 
  7. Felbermayr  53.420 m 3.147 112 103 m 50 185 
  8. Kiloutou Deutschland  42.800 m* 2.915* 245* 58 m 15 300 
  9. Paul Becker*  38.590 m 1.936 224 72 m 11 161 
10. Prangl  37.887 m 2.690 57 50 m 16 80 
11. Beyer Mietservice  34.754 m  2.588 122 50 m 10 270 
12. Maltech (A) 29.309 m 2.190 58 65 m 9 138 
13. Roggermaier**  26.230 m 2.002 101 90 m 10 180 
14. Riwal Deutschland*  24.360 m 2.015 40 58 m 8 135 
15. Zeppelin Rental  23.800 m  2.300 50 28 m 120 90 
16. Peter Cramer** 21.030 m 1.411 71 57 m 1 121 
17. UP Group  20.200 m 1.300 7 57 m 43 105 
18. HKL  19.080 m* 1.420* 110* 27 m  165 1.310
19. Boels**  15.600 m  1.200 40 43 m  219 350 
20. Schmidt Neu-Isenburg  12.340 m* 939 179 88 m 3 70 

* Angaben von 2021       ** geschätzt

TOP 20
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Dornseiff und Gerken am Start  
(Bild: Vermessungstechnik Loewel)

www.wasel-krane.de
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INDUSTRIEMONTAGENMOBILKRANE TURMDREHKRANE SCHWERTRANSPORTE

Das komplette Spektrum modernster
Hebetechnik bis 1.000 t

Mit über 400 Baukranen die Lösung
für jeden Anspruch

Modernste Transporttechnologie
mit bis zu 1.000 t Kapazität

Professionelle Schwerlastlogistik
für jede Aufgabenstellung

Ein Unternehmen der HAGEDORN Gruppe

 FIRMA HAKENHÖHE GERÄTE (GES.) RAUPENKRANE GRÖSSTES GERÄT STANDORTE MITARBEITER

  1. Felbermayr  34.741 m 535 36 1.000 t 50 750 
  2. Schmidbauer*  33.170 m 406 18 1.350 t 30 670 
  3. Franz Bracht  28.580 m 256 26 750 t 15 765 
  4. Maxikraft Kran- und 23.400 m 223 23 1.000 t 23 508
 Schwerlastlogistik   
  5. Hüffermann-Gruppe  16.620 m 211 11 1.000 t 11 500 
  6. Wasel  16.320 m 210 20 1.000 t 15 498 
  7. Prangl  15.188 m 203 14 1.000 t 16 293 
  8. Ulferts & Wittrock-Gruppe 15.000 m  224 2 500 t 24 400 
  9. BKL Baukran Logistik  8.980 m  117 0 700 t 6 300 
  10. Mammoet Deutschland  7.050 m 100 1 1.200 t 7 260 
  11. Steil Kranarbeiten  6.900 m 107 10 650 t 5 250 
12. Wiesbauer*  5.957 m  90 12 1.000 t 7 175 
13. Scholpp Kran & Transport 5.355 m 86 2 700 t 7 220 
14. Schuch-Gruppe  5.020 m 79 3 750 t 8 120 
15. MSG Krandienst  4.090 m 51 0 700 t 3 110 
16. Colonia*  3.975 m 70 3 800 t 1 120 
17. Schares  3.457 m  49 0 650 t 4 105
18. Emil Egger AG  3.231 m 47 10 1.000 t 11 170 
19. Knaack*  3.000 m 32 3 750 t 1 95 
20. Dornseiff  2.635 m  38 3 450 t 4 85 

* Angaben von 2021      

VERMIETER MOBILKRANETOP 20

Im Bereich Mobilkrane halten sich die 
Rückmeldungen zum künftigen Ausbau und 
zum Beibehalten der Flotte in etwa die Waa-
ge. So erklärt Daniel Janssen, Geschäftsfüh-
rer Hüffermann-Gruppe: „Die Auftragslage 
ist sehr gut. Wir bleiben auf Wachstumskurs. 
Auch für 2022 und 2023 sind weitere Krane be-
stellt. Wir wachsen mit den Branchen Energie 
und Infrastruktur.“ Als schwierig sieht er den 
Anstieg der Kraftstoffpreise an. Doch auch die 
Mitarbeiterakquise steht bei ihm wie auch bei 
etlichen Branchenfirmen im Fokus. Ebenso 
sind die gestiegenen Stundenlöhne – nicht 
nur für Kran- und Transportfahrer – für viele 
Firmen ein Thema. „Die uns betreffenden Kos-
tensteigerungen aus den vergangenen 18 Mo-
naten, zum Beispiel die GebOSt und vor allem 
Diesel und AdBlue, scheinen durch geeignete 
und kostendeckende Maßnahmen kein Prob-
lem für die Branche geworden zu sein“, urteilt 
Christian Flender. Es sei allerdings fraglich, 
wie man preistechnisch auf dem Absatzmarkt 
auf weitere Kostensteigerungen wie Lohn-
kosten, Ersatzteile, Energie usw. reagieren 
könne, so der Vertriebsleiter der Firma Dorn-
seiff. Michael Egger, Geschäftsführer der Emil 
Egger AG aus St. Gallen, nennt die hohe Vola-
tilität und Kurzfristigkeit auf der einen sowie 
die immer länger dauernden Genehmigungen 

auf der anderen Seite – damit bleibe die Flexi-
bilität gegenüber den Kunden auf der Strecke. 

Dennoch sind die Mobilkranvermieter im 
deutschsprachigen Raum in gänzlich neue 
Dimensionen vorgestoßen. Erstmals durch-
bricht ein Unternehmen die Schallmauer von 
500 Mobilkranen in der Flotte: Felbermayr, 
das wie im Vorjahr an der Spitze thront. 2021 
hatten die „Blauen“ aus Österreich bereits an 
dieser Zahl gekratzt – mit exakt 499 Kranen. 
Dabei ist es erst zwei Jahre her, dass erstmals 
die 400er-Marke gerissen wurde. Ebenfalls 
von Felbermayr übrigens. Eine rasante Ent-
wicklung angesichts der Vielzahl an Störfak-
toren und Unwägbarkeiten. Hinzu kommt, 
dass das Mobilkran-Angebot aller Top 20-  
Mobilkranvermieter zusammengerechnet zu-
letzt knapp 3.000 Maschinen umfasste. Auch 
hier ging es deutlich nach oben: Nun ist der 
Gesamtbestand um ca. 4,5 Prozent auf 3.134 
Kranfahrzeuge gewachsen. 

Wie in den Vorjahren distanziert das 
Spitzenquartett (Felbermayr, Schmidbauer, 
Bracht und Maxikraft) eine weitere Vierer-
gruppe, wobei diese enger zusammengerückt 
ist, wenn man die kumulierte Gesamthaken-
höhe als Maßstab nimmt. Sowohl Hüffermann 

als auch Wasel kommen auf mehr als 16.000 
Meter, gefolgt von Prangl und der Ulferts & 
Wittrock-Gruppe mit Werten um die 15.000 
Meter. Interessanterweise haben die Plätze 4 
bis 8 fast die gleiche Anzahl an Mobilkranen in 
der Flotte. Zwischen Rang 8 und Rang 9 (BKL 
Baukran Logistik) liegen Welten: „nur“ noch 
vierstellige Hakenhöhenwerte und knapp 
dreistellige Gerätezahlen. Während BKL Bau-
kran Logistik, Mammoet Deutschland und 
Steil Kranarbeiten rund hundert Mobilkrane 
betreiben, kommen die darauffolgenden Fir-
men auf eine Zahl zwischen 30 und 90 Geräten 
dieser Art. 

Und: Drei der Top20-Unternehmen ver-
zichten komplett auf Raupenkrane, etliche 
offerieren nur zwei, drei Exemplare, und 
genau zehn Firmen weisen eine zweistelli-
ge Anzahl an Raupenkranen auf. Prozentu-
al den höchsten Anteil an Raupenkranen im 
Portfolio weist die Emil Egger AG aus der 
Schweiz auf Rang 18 auf (zehn Raupenkrane 
von insgesamt 47 Mobilkranen): Jedes fünf-
te Exemplar kommt also auf Ketten daher.  
  
 
 
 ↘
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Felbermayr: Neues Konzept bei 
Brückentausch über die Peene

Unter Einsatz von Gleitlagern, SPMTs, Ver-
schubtechnik und zu einem Ziehsystem 
umgebauten Litzenhebern wurde das Pro-
jekt in einem Arbeitsgang abgewickelt.

Der Austausch der alten Eisenbahnbrücke bei Dem-
min in Mecklenburg-Vorpommern ist ein zentrales 
Projekt der Modernisierung der Bahnverbindung 
zwischen Berlin und Stralsund. Der Brückenaus-
tausch war eine echte Herkulesaufgabe und forderte 
dem Felbermayr-Team eine gehörige Portion inge-
nieurstechnischer Kreativität ab. 

„Das Projekt war äußerst komplex, denn wir mussten 
ganz neue Wege beschreiten. Am Ende realisierten 
wir jetzt eine weltweit wohl einzigartige Lösung bei 
einem solchen Brückenersatzbau“, so Bereichsleiter 
Kees Kompier.

Bei Brücken, die über Wasserwege führen, werden 
bei Neu- oder Ersatzbauten vielfach Pontons ein-
gesetzt. Dabei wird im Fall eines Brückenaustauschs 
zunächst die alte Brücke aus- und danach die neue, 
vormontierte Brücke eingeschwommen. 

„Dieses Verfahren“, so führt Kees Kompier weiter aus, 
„war bei diesem Projekt praktisch nicht zu realisieren. 
Darum arbeiteten wir ein innovatives Konzept aus, 
bei dem wir auf den Einsatz konventioneller Technik 
verzichten konnten. Außerdem ist es damit mög-
lich die Demontage der alten und die Montage der 
neuen Brücke in einem Zug abzuwickeln."

Foto: Felbermayr

Bei dem Projekt wurde die alte rund 54 Meter lange 
Brückenkonstruktion mittels eines Schwerlast-Sta-
pelsystems auf das Niveau des am Nordufer der 
Peene lagernden 770 Tonnen schweren und 84 Me-
ter langen Brückenneubaus angehoben. Der neue 
Brückenüberbau wurde dann mittels SPMT an die 
alte Brücke herangefahren. Anschließend wurden 
die beiden Brücken durch ein Team von Schweiß-
spezialisten miteinander verbunden. 

Danach begann die heiße Phase des Brückenaus-
tauschs. Am Nordufer zogen hydraulische Litzenhe-
ber die nun fast 140 Meter lange und rund 1.050 Ton-
nen schwere Gesamtkonstruktion über Gleitlager auf 
die Nordseite der Peene, während auf der Südseite 
das Verschubsystem den Koloss in 5,7-Meter-Schrit-
ten über den Fluss schob. Quasi ein Schwerlast-Zug-
Schub-Verband mit kolossalen Kräften. 

Als die alte Brücke schließlich weit genug auf das 
Südufer gelangt war, wurde auch diese mittels einer 
Tragschnabelkonstruktion auf mitrollenden SPMT-
Modulen gelagert. Nach diesem ausgesprochen 
komplexen und innovativen Transportakt mutete 
die abschließende Montage des neuen Brücken-
überbaus dann eher routiniert an. 

Nachdem die beiden Brücken wieder getrennt wor-
den waren, wurde der Neubau mithilfe des Schwer-
last-Stapelhubsystems auf die Brücken-Widerlager 
abgesetzt. Nach Beendigung der Gleisbauarbeiten 
hatte der Schienenverkehr termingerecht Anfang 
Juli auf diesem Bahnlinienabschnitt seinen Betrieb 
wieder aufnehmen können. 
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Komplexe Projektlogistik für eine 
Kindertagesstätte in Deutschland

Die Experten von Felbermayr und Wimmer 
wurden für den rund 22 Kilometer langen 
Sondertransport von Neresheim nach 
Riesbürg sowie mit der Fundamentstel-
lung beauftragt.

Ende Juli realisierten die Felbermayr Deutsch-
land GmbH und das Tochterunternehmen Wim-
mer Maschinentransporte einen Spezialtransport 
für den Modulraumproduzenten ADK. Für die Er-
weiterung einer Kindertagesstätte wurden zwei 
Gebäudemodule benötigt, die unter schwierigen 
Streckenbedingungen vom ADK-Werk in Neres-
heim nach Riesbürg transportiert wurden.

Das größere Modul wiegt bei einer Länge von 
knapp 15 Metern 26 Tonnen, ist mehr als fünf 
Meter breit und über vier Meter hoch. Das zweite 
Modul hat ein Gewicht von rund 19 Tonnen und 
ist bei einer Länge von etwa neun Metern rund 
fünf Meter breit und mehr als drei Meter hoch. 

Matthias Pichl, Niederlassungsleiter der Felber-
mayr-Niederlassung in Nürnberg zum Projekt: 
„Von der Planung, dem Transport, bis zur Orga-
nisation der verkehrslenkenden Maßnahmen 
und der Entladung der Gebäudemodule wurde 
das gesamte Projekt durch Felbermayr und 
Wimmer umgesetzt.“

Der Transport der Module erfolgte in Richtung 
Ziel über eine schmale, landwirtschaftliche Straße. 
Um zur schwer zu erreichenden Entladestelle zu 
kommen, musste als Fundament eine temporäre 
Baustraße aus Stahlplatten für eine Achslast von 
zehn Tonnen aufwändig hergerichtet werden. Die 
Fundamentstellungen erfolgten mittels 180-Ton-
nen-Kran bei einer Ausladung von etwa 19 Metern.  

Voraussetzung für die Umsetzung komplexer 
Transporte dieser Art sind erfahrene Mitarbeiter 
und die modernste technische Ausstattung für die 
Umsetzung. So musste das „Modul 1“ aufgrund von 
Größe und Gewicht mit einer 4-Achsen Zugma-
schine mit einem 3-Achs-Tiefbett mit eingebauten 
Verlängerungsträgern transportiert werden.

Bild: Felbermayr - Pichl
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Felbermayr: Balanceakt für 
Hochwassersperrtor am Neckar

Ganz Ladenburg war im Juli auf den Bei-
nen, um die Demontage der 45 Meter 
breiten und etwa acht Meter hohen Kons-
truktion mitzuerleben.

Der Felbermayr Bereich Engineered Solutions 
erhielt den Auftrag zur Demontage eines alten 
Hochwassersperrtors bei Ladenburg am Neckar. 
Bei äußerst engen Platzverhältnissen sollte die 
rund 210 Tonnen schwere Konstruktion wassersei-
tig demontiert werden. 

„Unsere Vorgabe war, das Sperrtor in einem Stück 
auszubauen. Wir mussten also eine Lösung finden, 
mit welcher der Verschluss an Ort und Stelle aus 
den Lagern gehoben und anschließend für den 
Abtransport auf dem Wasser horizontal gedreht 
werden konnte“, erklärt Felbermayr-Bereichsleiter 
Kees Kompier von Engineered Solutions.

Um die Demontage vom Wasser aus durchführen 
zu können, setzten die Felbermayr-Experten als 
schwimmendes Gerät ein 66 Meter langes und 
elf Meter breites Ponton ein. Dieses wurde vor Ort 
mit Seitenpontons erweitert, um die notwendige 
Stabilität zu gewährleisten. 

„Darauf positioniert waren der Länge nach zwei 
sechsachsige SPMT-Module (Selbstfahrer) mit je 
zwei sogenannten Elefantenfüßen, die mit zwei 
Stahlträgern versehen wurden, welche später das 
Sperrtor aufnehmen sollten. Außerdem wurde ein 
Stapelhubsystem aus vier 3,8 Meter hohen Sta-
peltürmen vorbereitet. Auf diesen sollte es später 
laut Engineering-Plan zum Ausfahren abgesetzt 
werden“, erklärt Kees Kompier.

Nach Abschluss der vorbereitenden Arbeiten wurde 
die Pontonkombination mittels sechs Winden 
exakt unter dem alten Sperrtor positioniert und 
übernahm in weiterer Folge durch das Lenzen von 
Ballastwasser schon etwa zwanzig Prozent des Last-
gewichts. Durch weiteres Lenzen und unter Aus-
nutzung des Hubs der SPMT-Module erfolgte dann 
am nächsten Tag das Ausheben des Sperrtors. 

„Dieses wurde dazu um etwa 1,7 Meter angeho-
ben, sodass sich die Konstruktion etwa zehn Zen-
timeter über Gebäude-Niveau befand. Anschlie-
ßend konnte es mittels der SPMT um 26 Grad in 
Richtung der Stapeltürme gedreht und auf diesen 
abgesetzt werden“, beschreibt Kees Kompier.

Nachdem das Sperrtor danach auf 1,2 Meter 
über Deckniveau abgestapelt worden war, über-
nahmen wieder die SPMT-Module die Last und 
wurden dann komplett abgesenkt. Dadurch und 
durch Aufnahme von Ballastwasser kam die Pon-
tonkombination so tief, dass das alte Sperrtor mit 
etwa „fünfzehn Zentimeter Luft“ unter das neue 
Hochwassersperrtor gedreht und mittels Schub-
schiff zum Kai geschwommen werden konnte.

Abschließend erfolgten die Vorbereitungen für 
den Transport auf dem Neckar nach Mannheim. 
Das Sperrtor wurde dazu direkt auf dem Stapel-
hubsystem abgesetzt und die jetzt nicht mehr 
benötigten Träger und die SPMT-Module wurden 
demontiert und für den Abtransport verladen.

Nachdem die Fracht dann noch bis auf das Deck 
des Pontons abgestapelt worden war, konnte die 
letzte Etappe der Erfolgsgeschichte in Angriff ge-
nommen werden. Nach der Freigabe der Neckar, 
aufgrund der jährlichen Sperrpause für Wartungs-
arbeiten erreichte das alte Hochwassersperrtor noch 
am gleichen Tag den Umschlagplatz in Mannheim, 
wo es zur Verwertung abtransportiert wurde.
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KLAGENFURT. Unübersehbar 
rückten am Felbermayr-Stand-
ort in Klagenfurt in der Ziegelei-
gasse die Abbruchbagger an. 
Nach ein paar Wochen war vom 
alten Standort im Gewerbepark 
Klagenfurt/Hörtendorf in der 
Ziegeleistraße nichts mehr zu 
sehen. Schnell kam es zur Be-
fürchtung, dass der Konzern 
dem Klagenfurt-Standort den 
Rücken kehrt und seine Mitar-
beiter abbaut. Doch das Gegen-
teil scheint der Fall zu sein. 

Rückkehr nach Klagenfurt
Die Woche hat beim interna-
tionalen Konzern nachgefragt 
und die erfreuliche Nachricht 
erhalten, dass Felbermayr nicht 

abrückt. „Wir sind zwischenzeit-
lich in einem Übergangsobjekt. 
Nachdem der Neubau errichtet 
ist, werden wir wieder zum alten 
Standort zurückkehren“, teilt 
uns Konzernsprecher Markus 
Lackner mit. Sollte alles plan-
mäßig ablaufen, ist eine Wie-
dereröffnung des Standortes 
Ende nächsten Jahres geplant. 
Vom Mitarbeiterabbau kann 
keine Rede sein. „Es ist geplant, 
dass wir die Mitarbeiterzahl von 
33 auf etwa 50 erhöhen“, sagt 

Lackner. Zurzeit befindet sich 
das Transport- und Hebetech-
nik-Unternehmen bei Liebherr 
im Gewerbepark Grafenstein.

„Mehr als eine Million“
Wie viel Felbermayr in Klagen-
furt investiert, darauf will sich 
das Unternehmen nicht genau 
festlegen. Von einer „hohen 
Summe im einstelligen Milli-
onenbereich“ ist jedenfalls die 
Rede. Das Hauptgeschäft von 
Felbermayr liegt in der Vermie-

tung von Arbeitsbühnen und 
Kränen. Ein Dutzend Mobil- und 
Landekräne sowie 200 Arbeits-
bühnen stehen zur Vermietung 
in Grafenstein bereit. (stf)

Ein Konzern investiert

Bereits Ende Juni rückten am Felbermayr-Standort in Klagenfurt/Hörten-
dorf die Abrissbagger an. Fotos: RegionalMedien (2)

Derzeit in Grafenstein: 
Felbermayr-Konzern 
plant nach Abriss Neu-
eröffnung des Klagen-
furter Standortes.

Derzeit ist der Konzern zur „Unter-
miete“ in Grafenstein.

Felbermayr Holding GmbH 
hat 2021 mehr als 500 Mio. 
Euro erwirtschaftet, weltweit 
mehr als 2.600 Mitarbeiter an 
77 Standorten.

ZUR SACHE
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ZÖ EDITION
DAS ERSTE TÄGLICHE E-PAPER MIT NACHRICHTEN AUS DER WELT DER LOGISTIK
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FELBERMAYR: 
80 JAHRE KRAFT 
IN BEWEGUNG
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Felbermayr Gruppe: 
80 Jahre Kraft in Bewegung

Firmenchef DI Horst Felbermayr (51) leitet 
das Welser Familienunternehmen nun in 
der dritten Generation und forciert die Tri-
modalität.

In 80 Jahren hat sich Felbermayr zu einem 
international bedeutenden Schwergutspezia-
listen entwickelt, begleitet von einer rasanten 
Entwicklung auch im Bauwesen. Die Bereiche 
Kran- und Arbeitsbühnenvermietung sowie die 
Schwermontage machen das Welser Familien-
unternehmen zum Full-Service-Dienstleister. 
Das wurde am 6. Oktober zusammen mit rund 
500 Gästen in der Firmenzentrale in Wels Ober-
than gefeiert.

„Wir sind ein Familienbetrieb. Trotz der erreichten 
Größe wollen wir das sowohl im Innenverhält-
nis als auch nach außen transportieren. Wenn 

es wo ein Thema gibt, gibt es einen, der dafür 
verantwortlich ist. Das wollen wir auch genau so 
leben und weiterleben“, sagte Horst Felbermayr, 
Geschäftsführer der Felbermayr Holding bei der 
Festivität zum 80-jährigen Bestehen des Unter-
nehmens. „Vertrauen ist uns dabei ganz beson-
ders wichtig. Vertrauen erzeugt Selbstvertrauen 
und Selbstvertrauen schafft den Mut, dass man 
Entscheidungen selbst treffen kann. Das wollen 
wir an alle unsere Mitarbeitenden weitergeben“, 
so der Manager weiter.

Das Geschäftsfeld Transport und Hebetechnik 
wird durch eine Dreierspitze, zusammengesetzt 
aus Wolfgang Schellerer, Peter Stöttinger und 
Christoph Nüßler, geleitet. Die Verantwortung 
für das Geschäftsfeld Bau haben Stephan Hielle 
als technischer Geschäftsführer und Dietmar 
Rosenberger für kaufmännische Belange.

Wolfgang Schellerer ist seit mehr als 40 Jahren 
bei Felbermayr und hat zusammen mit dem 

Bild: ÖVZ

▶
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2020 verstorbenen Seniorchef sozusagen die 
drei Verkehrswege erobert: „Wir haben bereits 
Ende der 1980er-Jahre die Vision der drei Ver-

kehrswege gehabt“, berichtet er. Diese sei dann 
nach der Aufnahme des Verkehrsträgers Schie-
ne 1996 mit dem Kauf des Schwerlasthafens 
von der damaligen VOEST vollendet gewesen.

Den Wert des Felbermayr-Bauwesens sieht 
Stephan Hielle vorrangig im Nischenangebot: 
„Ergänzend zum Flächengeschäft im Hoch- 
und Tiefbau haben wir unsere Stärke vor allem 
im Spezialtiefbau sowie der Umwelttechnik wo 
wir beispielsweise mit Kanalsanierungen und 
dem Deponiebau punkten.“ 

Der Wasserbau hat mit dem Erwerb des baye-
rischen Wasser- und Schiffsbauunternehmen 
noch einmal entscheidend an Größe gewon-
nen.  Ergänzend dazu sind lokal auch die Ge-
werke der Pflasterungsarbeiten, des Land-
schaftsbaus sowie der Kreislaufwirtschaft und 
Kiesgewinnung von besonderer Bedeutung.

Als unverzichtbarer Bestandteil für das „Le-
benswerk Felbermayr“ werden neben den Kun-
den und Lieferanten die rund 3.000 Mitarbei-
tenden an 77 Standorten in 19 Ländern Europas 
betrachtet. Mit ihrer Tatkraft übertrifft die 
Felbermayr Gruppe im laufenden Jahr voraus-
sichtlich die Marke von 600 Mio. Euro Umsatz. 

Bild: Felbermayr

Bild: Felbermayr

DI Horst Felbermayr
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www.quehenberger.com

Die Felbermayr Holding GmbH ist die Dach-
organisation für 29 operative Tochtergesell-
schaften, deren Tätigkeitsschwerpunkte sich im 
Wesentlichen auf Transport- und Hebetechnik 
sowie Tief- und Hochbau konzentrieren. Die 
Realisierung von bis ins kleinste Detail durch-
konzipierten Komplettlösungen zählt zu den 
großen Stärken des Unternehmens.

Im Transportbereich liegt die Basis dafür in 
der Integration der drei Verkehrswege Straße, 
Schiene und Wasser. Zum umfassenden Dienst-
leistungsangebot zählen weiter die Verbringung 
von Großanlagen bis zur kompletten Funda-
mentstellung sowie der Hafenumschlag und die 
Lagerung von Schwerstgütern. 

Mit Spezialisierungen auf die Bereiche Spezial-
transport, Mobilkran- und Arbeitsbühnenver-

mietung, Heavylifthandling sowie Hoch-, Tief- 
und Wasserbau erwirtschaftete die Felbermayr 
Holding 2021 einen konsolidierten Nettoumsatz 
von etwa 552 Mio. Euro. Ergänzt wird die Leis-
tungspalette durch den lokalen Vertrieb von 
Kies sowie die Bereiche Bauschuttrecycling 
und Abfallwirtschaft. 

Die vergangenen Jahre waren von kontinuier-
lichem Wachstum in allen Unternehmensberei-
chen geprägt. So konnte die erfolgreich vertrie-
bene Dienstleistungspalette weiter ausgebaut 
und mit neuen Angeboten ergänzt werden. 
Laufende, gezielte Großinvestitionen in den 
Bereichen Spezialfahrzeuge, Krane und techni-
sches Equipment sichern auch in Zukunft den 
High-Tech-Vorsprung des „Jubilars“.
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Rund 67 Meter lang, vier Meter breit und 24 Tonnen schwer sind  
die Rotorblätter, die die Transportfirma Felbermayr hier im Auftrag 
von ENERCON vom Schwerlasthafen Linz (Österreich) zur Windpark-
baustelle in das 250 Kilometer entfernte Neudorf (ebenfalls  
Österreich) transportiert – natürlich bei Nacht.

Windenergieanlagen werden immer größer – und mit ihnen die 
Anforderungen an die Transportlogistik. Mit einem nachlaufenden 
Achsmodul wie in diesem Fall kann die empfindliche Fracht sicher 
durch Kurven, Kreisverkehre und Tunnel gebracht werden. Eine 
echte Meisterleistung von Streckenplanern, Fahrern und Helfern.

In Neudorf werden die Rotorblätter bereits erwartet. Hier entsteht  
ein Windpark aus 24 ENERCON-Anlagen.

NACHTSCHICHT FÜR  
DIE ENERGIEWENDE
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Rund 67 Meter lang, vier Meter breit und 24 Tonnen schwer sind  
die Rotorblätter, die die Transportfirma Felbermayr hier im Auftrag 
von ENERCON vom Schwerlasthafen Linz (Österreich) zur Windpark-
baustelle in das 250 Kilometer entfernte Neudorf (ebenfalls  
Österreich) transportiert – natürlich bei Nacht.

Windenergieanlagen werden immer größer – und mit ihnen die 
Anforderungen an die Transportlogistik. Mit einem nachlaufenden 
Achsmodul wie in diesem Fall kann die empfindliche Fracht sicher 
durch Kurven, Kreisverkehre und Tunnel gebracht werden. Eine 
echte Meisterleistung von Streckenplanern, Fahrern und Helfern.

In Neudorf werden die Rotorblätter bereits erwartet. Hier entsteht  
ein Windpark aus 24 ENERCON-Anlagen.

NACHTSCHICHT FÜR  
DIE ENERGIEWENDE
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ÖVZ Edition News 10 2022Seite 7 Land/Logistik

www.felbermayr.cc

FELBERMAYR

Land OÖ: Goldenes Ehrenzeichen 
für Gisela Felbermayr

Horst Felbermayr leitet das Familienunter-
nehmen zusammen mit seiner Frau Andrea 
und Alfred Feldbauer als kaufmännischer 
Geschäftsführer der Holding. 

In drei Generationen entwickelte sich die in 
Wels ansässige Felbermayr Gruppe zu einem 
international bedeutenden Schwergutunter-
nehmen, das auch im Bauwesen eine rasante 
Entwicklung verzeichnet. Als besondere An-
erkennung der Leistungen für das Land Ober-
österreich und das soziale Engagement über-
reichte Landeshauptmann Thomas Stelzer der 
Seniorchef in Gisela Felbermayr bei der 80 Jahre 
Jubiläumsfeier das Goldene Ehrenzeichen des 
Landes Oberösterreich. 

Seiner Ansicht nach könne man viel lernen 
vom Unternehmen Felbermayr, denn es steht 
nie still und so sei auch die neue Firmenzentra-
le ein Symbol für das was diesen Dienstleister 
ausmache. „Es verdient großen Respekt diese 

internationale Firmengruppe noch immer als 
Familienunternehmen zu führen“, so Thomas 
Stelzer. Darüber hinaus könne sich auch das 
gut aufgestellte Land Oberösterreich den „Blick 
nach vorne“ zum Beispiel nehmen.

Der Welser Bürgermeister Andreas Rabl würdigte 
die Handschlagqualität der Entscheidungsträ-
ger, die auch eingehalten werde, wenn ein rauer 
Wind entgegenbläst. „Diese Fairness schafft Ver-
trauen“, sagte er und sieht darin die Basis für die 
generationsübergreifende Aufbauarbeit.     
           
Trotz widriger Rahmenbedingungen wird wei-
ter in die Zukunft des Unternehmens und der 
Mitarbeiter investiert. Aktuell plant und baut 
Felbermayr an fünf Standorten Neubauten und 
Erweiterungen.

Unverzichtbarer Bestandteil des „Lebenswerk 
Felbermayr“ in dritter Generation sind auch die 
Lieferanten, Kunden und die rund 3.000 Mit-
arbeitenden. An 77 Standorten in 19 Ländern 
Europas erwirtschaftet das Familienunterneh-
men in 2022 rund 600 Mio. Euro Umsatz.

Bild: Felbermayr - Thallinger

Drei Generationen der Familie Felbermayr auf einem Bild.
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80-jähriges Jubiläum  80-jähriges Jubiläum  
gefeiertgefeiert

blicherweise werden in der rund 
2.000 Quadratmeter großen Um-
bauhalle Fahrzeugkonfiguratio-
nen für mehrere Hundert Tonnen 

schwere Industriekomponenten zusammenge-
schraubt. Für das Firmenjubiläum bot sie einen 
in doppeltem Sinn großartigen Rahmen.

Firmenchef Horst Felbermayr leitet das Fa-
milienunternehmen in dritter Generation, hat es 

In nur drei Generationen entwickelte sich das Welser Familienunterneh-
men Felbermayr zu einem international bedeutenden Schwergutunter-
nehmen, das auch im Bauwesen über die Landesgrenzen hinaus eine 
rasante Entwicklung gemacht hat. Anfang Oktober feierte das Unter-
nehmen zusammen mit rund 500 Gästen das 80-jährige Bestehen mit 
einer würdigen Feier in der im Juni 2021 bezogenen Firmenzentrale in 
Wels-Oberthan.

Ü väterlicherseits übernommen und somit schon 
als Kind wachsen gesehen und über viele Jahre 
mit seinem Vater gestaltet: „Die DNA ist in mir – 
wir leben das weiter, was meine Eltern aufgebaut 
haben“, sagt der heute 51-jährige CEO der Fel-
bermayr Holding, welcher zusammen mit seiner 

Frau Andrea und Alfred Feldbauer als kaufmän-
nischer Geschäftsführer die Holding leitet und 
stolz ist auf die Leistung seiner Mitarbeiter: „Um 
diese großen Aufgaben und die rasante Ent-
wicklung meistern zu können, stemmen unsere 
Mitarbeiter große Herausforderungen“. Somit 

könne der Weg des Erfolgs fortgesetzt werden, 
ist der Unternehmer überzeugt.

Chefin Andrea Felbermayr verantwortet er-
gänzend zu Rechnungswesen und Bilanzierung 
die Personalagenden: „Die Zeiten sind fordernd, 
allein in Österreich haben wir derzeit mehr 
als 100 vakante Positionen.“ Durch zahlreiche 
Maßnahmen wie eine Kinderbetreuung und 
einem attraktiven Fortbildungsangebot sowie 
einer allgemeinen Attraktivierung der Arbeits-
plätze begegne man aber den Herausforderun-
gen in optimaler Weise.

Feldbauer sieht als größte Herausforderung 
die Organisation mit dem Wachstum „mitwach-
sen“ zu lassen. „Wir sind stets darauf bedacht die 
Organisation nicht zu überdehnen, dafür bedarf 
es ergänzend zur effizienten Personalentwick-
lung auch einer durchgängigen Digitalisierung, 
um die Prozesse effizient zu gestalten.“ Wesent-
lich sei es laut Feldbauer auch, die Unterschiede der einzelnen Unternehmenseinheiten als Stär-

ke zu begreifen. „Das bringt Vielfalt und fördert 
die prosperierende Entwicklung“, ist der 60-Jäh-
rige überzeugt.

Das Geschäftsfeld Transport- und Hebe-
technik wird durch eine Dreierspitze mit Wolf-
gang Schellerer, Peter Stöttinger und Christoph 
Nüssler geleitet. Die Verantwortung für das Ge-
schäftsfeld Bau haben Stefan Hielle als techni-
scher Geschäftsführer und Dietmar Rosenber-
ger für kaufmännische Belange.

Größe durch  
trimodalen Verkehr
Schellerer ist seit mehr als 40 Jahren bei Fel-

bermayr und hat zusammen mit dem 2020 ver-
storbenen Seniorchef und Anfangs rund 100 
Mitarbeitern den Schwertransportbereich maß-
geblich mitgestaltet: „Wir haben bereits Ende 

der 80er-Jahre die Vision der drei Verkehrswe-
ge gehabt“, berichtet Schellerer. Diese habe sich 
dann nach der Aufnahme des Verkehrsträgers 
Schiene 1994 und mit dem Kauf des Schwer-
lasthafens von der damaligen Vöest 1996 bes-
tens entwickelt. „Somit können unsere Kunden 
heute mit zeitgemäßer Nachhaltigkeit bedient 
werden“, argumentiert Schellerer mit dem Hin-
weis auf umweltfreundliche Verkehrsträger wie 
Wasser und Schiene.

Ebenfalls zum Angebot gehören die Felber-
mayr-Kranvermietung mit europaweit rund 
530 Kränen und die ebenfalls international aus-
gerichtete Arbeitsbühnenvermietung mit rund 
3.800 Arbeitsbühnen und Staplern. Hinzukom-
men noch Schwermontage und Einbringung. 
„Damit sind wir in der Lage ganze Produktions-
straßen zu übersiedeln“, weiß Schellerer und 
argumentiert das mit Verweis auf technisches 
Know-how in Hydraulik und Elektrik.

Nischengeschäft im 
Bau

„Von unserer Kompetenz im Hoch-, Indus-
trie- und Kraftwerksbau kann man sich bei 
Projekten wie dieser Firmenzentrale oder beim 
naheliegenden Kraftwerk Traunleithen über-
zeugen“, lässt Hielle die Gäste wissen. Den Wert 
des Felbermayr-Bauwesens sieht Hielle jedoch 
vorrangig im Nischenangebot: „Ergänzend zu 
allgemeinen Bauleistungen im Hoch- und Tief-
bau haben wir unsere Stärke vor allem im leich-
ten hochalpinen Spezialtiefbau sowie mit der 
in Bayern ansässigen Firma Hagn auch in der 
Umwelttechnik.“ Diese entwickelt beispielswei-
se Lösungen für Kanalsanierungen und im De-
poniebau.

Doch auch der Wasserbau sei eine entschei-
dende Größe so Hielle: „Durch den Erwerb des 
bayerischen Wasser- und Schiffsbauunterneh-

Drei Generationen auf einem Bild: Die Familie Felbermayr.

„Die DNA ist in mir – wir leben das weiter, 
was meine Eltern aufgebaut haben“

Familie Felbermayr mit Geschäftsführern der Felbermayr Holding am Tag der Jubiläumsfeier.

Rund 500 Gäste waren der Einladung zur Jubiläumsfeier des Kundenevents gefolgt.

Landeshauptmann Thomas Stelzer überreichte 
Seniorchefin Gisela Felbermayr das Goldene 
Ehrenzeichen des Landes, in Anerkennung des 
wirtschaftlichen und sozialen Engagements des 
Unternehmens.
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mens Domarin sind wir zu einem Big Player im 
Wasserbau geworden.“ Ergänzend dazu sind lo-
kal auch die Gewerke Pflasterungen mit der Fir-
ma West-Asphalt und Danner Landschaftsbau 
von besonderer Bedeutung. Mit dem Bereich 
Umwelt und Ressourcen habe man zudem das 
Baustoffrecycling und die Kies- und Schotterge-
winnung im Portfolio.

Goldenes Ehren- 
zeichen für Gisela  

Felbermayr
Als besondere Anerkennung der Leistungen 

für das Land Oberösterreich und das soziale 
Engagement überreichte Landeshauptmann 
Thomas Stelzer der Seniorchefin das Goldene 
Ehrenzeichen des Landes Oberösterreich. Seiner 
Ansicht nach könne man viel lernen vom Unter-
nehmen Felbermayr, denn es steht nie still und 
so sei auch die neue Firmenzentrale ein Symbol 
für das, was das Unternehmen ausmache. „Es 
verdient großen Respekt diese internationale 
Firmengruppe noch immer als Familienunter-
nehmen zu führen“, so Stelzer, darüber hinaus 
könne sich auch das gut aufgestellte Land Ober-
österreich den „Blick nach vorne“ zum Beispiel 
nehmen.

Der Welser Bürgermeister Andreas Rabl 
würdigte die Handschlagqualität der Entschei-
dungsträger, die auch eingehalten werde, wenn 
ein rauer Wind entgegenbläst. „Diese Fairness 
schafft Vertrauen“, sagt Rabl und sieht darin die 
Basis für die generationsübergreifende Aufbau-
arbeit.

Top Arbeitgeberat-
traktivität in neuer 

Zentrale

Um motivierte Mitarbeiter zu behalten und 
neue in das Team zu holen, werden zusätzlich 
zu den Maßnahmen der HR-Abteilung auch die 
Arbeitsplätze und das Arbeitsumfeld optimiert, 
wie man am Standort in Wels-Oberthan fest-
stellen kann. Dieses Fest war auch gleichzeitig 
die Eröffnungsfeier für die Unternehmenszent-
rale, in der das Arbeiten mit Freude und vielen 
Annehmlichkeiten verbunden ist. Das beginnt 
schon beim Parken in der Früh in der Tiefga-

rage, die sämtliche Gebäudeteile verbindet, die 
modern ausgestatteten Arbeitsplätze, das frisch 
zubereitete Mittagessen im Mitarbeiter-Restau-
rant und endet eventuell im Fitnessbereich. Um 
das Berufs- und Familienleben perfekt verein-
baren zu können, gibt es hier am Standort auch 
eine professionelle Kinderbetreuung.

Dafür und generell für die Standortentwick-
lungen verantwortlich ist die eigene Immobi-
lien-Gesellschaft, welche von der Familie mit 
viel Herzblut und kompetenten Mitarbeitern 
geführt wird. Gemeinsam werden von Senior-
chefin Gisela Felbermayr, Horst Felbermayr und 
seiner Schwester Elisabeth Felbermayr-Schierl 
die baulichen Maßnahmen entschieden und in 
enger Abstimmung mit den operativen Berei-

Neben Kulinarischem war auch die Technik Anziehungspunkt für die Gäste.

Der Blick aus der Vogelperspektive macht es deutlich: auf etwa 9.000 Quadratmetern wird jährlich 
Strom für vergleichsweise 150 Haushalte produziert.

chen umgesetzt. Aktuell werden an fünf Stand-
orten Neubauten und Erweiterungen geplant 
und gebaut und trotz widriger Rahmenbedin-
gungen wird in die Zukunft des Unternehmens 
und der Mitarbeiter investiert.

Unverzichtbarer Bestandteil des „Lebens-
werk Felbermayr“ in dritter Generation sind 
auch die Lieferanten und Kunden, welchen die 
Jubiläumsfeiern ebenso gewidmet waren wie 
den rund 3.000 Mitarbeitern.

An 77 Standorten in 19 Ländern Europas 
erwirtschaften die Mitarbeiter einen Jahresum-
satz von rund 600 Millionen Euro. Das eigens 
gestaltete Mitarbeiterfest in der Firmenzentrale 
konnte am Samstag bei herrlichem Herbstwetter 
stattfinden. Die etwa 850 Teilnehmer aus Ober-
österreich genossen das kulinarische und unter-
haltsame Angebot in fröhlicher Atmosphäre. 
Gleichzeitig gab es in allen anderen österrei-
chischen und internationalen Niederlassungen 
Veranstaltungen und Feste für alle, die für Fel-
bermayr tätig sind. Etwa 850 Gäste wurden am Mitarbeitertag gezählt und haben sich bestens unterhalten.

Eine der Hauptattraktionen waren die Kranfahrten in rund 60 Meter Höhe.

Kinderschminken war eine der Attraktionen für 
das jüngere Publikum.

Kulinarisches Angebot in fröhlicher Atmosphäre.

Das Fest war auch gleichzeitig die Eröffnungsfeier 
für die Unternehmenszentrale.
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